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Ich darf Ihnen berichten, was sich in unserer Gemeinde ereignet hat und welche Projekte umgesetzt werden 
bzw. anstehen.

Liebe Rabensteinerinnen 
und Rabensteiner!

Rabensteiner Advent

Nach zwei Jahren Pause konnten wir 
heuer wieder unseren Rabensteiner 
Advent mit Auftaktkonzert, Advent-
markt und Künstleradvent feiern. 
Dank sehr guter Vorbereitung und 
Betreuung durch das Adventmarkt-
komitee und motivierter Standbe-
treiber wurde den Gästen eine tolle 
Veranstaltung geboten. 

Ich möchte den Verantwortlichen 
herzlichst dafür danken! Vor allem 
Christian Lick, Christoph Wittmann, 
Conny Janker, Denise Schartner, 
Karl Scheikl, Johann Moderbacher 
und Stefan Gansch. Hervorzuheben 
ist auch die tolle Dekoration durch 
Monika Bieder und Christiane Pat-

scheider. Außerdem wäre der Ad-
ventmarkt ohne den unermüdlichen 
Einsatz unseres Außendienst-Mitar-
beiterteams nicht möglich. Dabei ge-
bührt Roman Braunsteiner besonde-
re Anerkennung, der immer und zu 
jeder Zeit zur Verfügung stand. 

Friedhof
Ein weiterer Schritt zu einem barrie-
refreien Friedhof wurde vom Dorfer-
neuerungsverein und der Gemeinde 
gesetzt. Der Hauptgang beim Tor 
1 wurde gepflastert und damit ein 
leichter Zugang für gehbehinderte 
Personen erreicht. Nächstes Jahr soll 
dann auch noch der Gang beim Tor 2 
gestaltet werden. 

Vielen Dank an die fleißigen Helfer 
rund um Vizebürgermeister Hubert 
Gansch, Wilhelm Egger, Mario Le-
onhardsberger, Hubert Grünbich-
ler, Reinhard Walcher, Helmut Tod 
sowie Johann Moderbacher, Karl 
Grumböck und Johann Kalteis. Wei-
ters bedanken möchte ich mich bei 
Helgard Kothbauer, Adelheid Pach-

schwöll,  Raimund Schuster, Kurt und 
Elisabeht Zagler, die unsere eifrigen 
Arbeiter mit einer Jause bzw. einem 
Mittagessen gestärkt haben.

G21 - Klimafittes Veranstaltungs-
gelände Oggersheimerplatz & Kai-
serpark
Die Gestaltungsarbeiten für den Kai-
serpark-Parkplatz haben begonnen 
und sollten, sofern die Witterung es 
zulässt, auch noch abgeschlossen 
werden. Nächstes Jahr soll dann der 
Oggersheimerplatz gestaltet werden.

Dabei handelt es sich um eine mul-
tifunktional nutzbare Fläche, die 
durch optimierte Bepflanzung auch 
einen positiven Beitrag für das loka-
le Mikroklima leisten soll. Durch die 

© NÖN/Böhm
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Kurt Wittmann

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Einbeziehung des Pielachufers wer-
den gestalterische und funktionale 
Verbindungen von verschiedenen 
Zonen (Parkflächen, Liegebereiche, 
Aufenthaltsbereiche, Flusswildnis, 
rasten und chillen, Flussspiel) ge-
schaffen.

Die Nutzung als Festplatz (Dirndlkir-
tag, Adventmarkt etc.) mit entspre-
chenden Bühnenvorplatz ist weiter-
hin gut möglich.

Danke an alle, die beim Gemeinde 
21 – Prozess zur Gestaltung der Plät-
ze beteiligt waren und es auch noch 
sind.  

Kindergartenerweiterung
Nachdem nun die gesetzliche Neu-
ausrichtung der Kinderbetreuungs-
einrichtungen im Landtag beschlos-
sen wurden, kann die Planung an der 
Erweiterung unseres Kindergartens 
weitergehen.

Dank guter Kontakte zum Land und 
zum Gemeindebund haben wir den 
Zubau soweit hinausschieben kön-
nen, sodass jetzt mit den neuesten 
Daten gearbeitet werden kann. Da-
mit ersparen wir uns nicht nur Um-
planungen oder sogar zusätzliche 
Bauarbeiten, sondern profitieren 

auch wesentlich von den höheren 
Fördersummen. Besser ein Jahr ge-
wartet, als zweimal zu investieren.

Landtagswahl 2023
Am 29. Jänner wird ein neuer Land-
tag gewählt. Ich bitte Sie an der Wahl 
teilzunehmen und von Ihrem de-
mokratischen Wahlrecht Gebrauch 
zu machen. Nicht zuletzt ist ein gut 
funktionierender Landtag auch für 
uns als Gemeinde ein wichtiger Fak-
tor für die Regionalentwicklung. Ge-
rade in Krisenzeiten hat sich eine 
stabile Zusammenarbeit zwischen 
Gemeinde und Land als Erfolgsfaktor 
gezeigt.

Neujahrsempfang
Ich möchte Sie herzlich zum Neu-
jahrsempfang am 14. Jänner ins Ge-
meinde- und Kulturzentrum einla-
den. Nach längerer Pause haben wir 
jetzt wieder die Möglichkeit uns aus-
zutauschen, einen Jahresrückblick zu 
halten, über die Zukunft zu plaudern 
und besondere Menschen vor den 
Vorhang zu bitten.

Es ist mir bewusst, dass in Zeiten wie 
diesen viele Menschen verunsichert 
und über die steigenden Preise ver-
ärgert sind. Dadurch ergeben sich da 
und dort Einschränkungen, aber es 

bietet uns auch die Möglichkeit nach-
zudenken ob wir in dieser Form der 
Wegwerfgesellschaft und Lebensmit-
telverschwendung weiterleben wol-
len. 

Bei all den Herausforderungen, de-
nen wir gegenüberstehen, wie zum 
Beispiel der Klimaveränderung, kön-
nen wir dennoch sehr dankbar sein 
in unserem Land mit stabiler Versor-
gung und ohne Krieg leben zu dür-
fen.

Schöne Adventzeit und frohe 
Weihnachten 
Für das bevorstehende Weihnachts-
fest wünsche ich Ihnen nicht nur alles 
Gute, sondern auch Mut und Zuver-
sicht für die Zukunft, die uns fordert, 
die wir aber auch selber mitgestalten 
dürfen. Jeder kann dazu beitragen. 
Frohe Weihnachten und ein geseg-
netes Neues Jahr 2023!
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25 Jahre Klimabündnisgemeinde rabenstein

Für 25 Jahre Mitgliedschaft im 
„Klimabündnis“, dem größten Kli-
maschutz-Netzwerk Österreichs, 
wurde unsere Marktgemeinde 
Rabenstein an der Pielach beim 
Treffen der niederösterreichischen 
Klimabündnis-Gemeinden in Ger-
ersdorf geehrt. 

Was ist das Klimabündnis?
Das Klimabündnis ist eine globa-
le Partnerschaft zum Schutz des 
Klimas und verbindet mittlerweile 
mehr als 1.700 Gemeinden in 27 
Ländern Europas mit indigenen 
Völkern in Südamerika. In Öster-
reich ist das Klimabündnis das 
größte Klimaschutz-Netzwerk und 
wächst kontinuierlich.

Klimabündnis-Ziele:
•	 Senkung der Treibhaus-

gas-Emissionen
•	 und Erhalt des Amazonas-Re-

genwaldes

Die Urkunde dazu nahm Vizebürgermeister Hubert Gansch (2.v.l.), überreicht von Landes-
hauptfrau-Stellvertreter Stephan Pernkopf (3.v.l.), Klimabündnis-Geschäftsführerin Petra Schön 
(2.v.r.), Landtagsabgeordnete Doris Schmidl (1.v.r.) und Gerersdorfs Bürgermeister und Klima-
bündnis-Vorstand Herbert Wandl (1.v.l.), für unsere Gemeinde entgegen.

Das Klimabündnis-Netzwerk in Rabenstein an der Pielach:
•	 Marktgemeinde Rabenstein - am 17. Feb. 1997 beigetreten
•	 MS Grünau Rabenstein - 2012 beigetreten
•	 Volksschule Rabenstein & Tradigist - 2012 beigetreten
•	 Kindergarten Rabenstein & Tradigist - 2012 beigetreten

weihnachtsschmuck im gemeinde-und kulturzentrum

Waren es im Vorjahr die Mitarbei-
ter unserer Gemeinde, welche den 
im GuK aufgestellten Christbaum 
schmückten, so wurde er dieses 
Jahr vom „Dorferneuerungsver-
ein Rabenstein aktiv“, allen voran 
Christiane und Johann Moderba-
cher, liebe- und geschmackvoll auf-
geputzt.

Vielen Dank auch an unsere Silvia 
Müller und ihrem Team der Flo-
ristik Moser-Müller für die weih-
nachtliche Dekoration in unserem 
GuK-Foyer.

© zVg - Klimabündnis Niederösterreich

© zVg - Marktgemeinde Rabenstein
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fotodokumentation zum projekt loitzenbach

Projekt Loitzenbach
Das zukunftsweisende Projekt Loit-
zenbach wurde, mit Baubeginn im 
Dezember 2018 inklusive Restarbei-
ten bis Sommer 2022, renaturiert 
und erhielt ein großes Rückstauvo-
lumen. 

Außerdem wurde die Dorf Au-Stra-
ße verbreitert und in diesem Zuge 
die zweite Eisenbahnkreuzung 
rückgebaut. Der Bach wurde ver-
legt und die Dorf Au-Straße mit 
der Königsbachstraße in diesem 
Bereich zu einer Straße vereinigt. 
Gleichzeitig wurde auch der Kreu-
zungsbereich des ehemaligen Kai-
serparks komplett neugestaltet. 

© zVg - Marktgemeinde Rabenstein

Durch diese Maßnahmen ist die 
Umgebung bei einem 150-jährigen 
Hochwasser nun abgesichert.

Vielen Dank an Anton Stöckl
Anton Stöckl hat das Projekt rund 
um die Neugestaltung des Loitzen-
baches in der Dorf-Au von Beginn 
an begleitet und fotodokumentiert.

Vor wenigen Wochen hat er das fer-
tige Werk nun an unseren Bürger-
meister Kurt Wittmann übergeben. 
Das Fotobuch liegt für alle interes-
sierten Personen zur freien Einsicht 
im Gemeindeamt auf. „Es ist beein-
druckend, wie umfangreich und 
mit welch Liebe zum Detail der Fo-

toband gestaltet wurde“, zeigt sich 
unser Bürgermeister begeistert.

© zVg - Marktgemeinde Rabenstein

IHRE WERKSTÄTTE REPARATUREN 
ALLER KFZ – 

MARKEN

www.figlcc.atImpressum: Figl CarColors, Kammerhof 1, 3202 Hofstetten, Tel.: 02723/26700, office@figlcc.at

IM PIELACHTAL!

WIR WÜNSCHEN EIN FROHES WEIHNACHTSFEST 
UND EIN GUTES NEUES JAHR.
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Jungbürger- und ehrungsfeier 2022

Nicht nur junge Rabensteiner standen am 21. November 2022 im Mittelpunkt einer Feierstunde, zu der Bürgermeister 
Kurt Wittmann gemeinsam mit unseren Jugendgemeinderäten Sandra Bieder und Manuel Grünbichler eingeladen 
hatten, sondern konnten dabei auch zahlreiche zu ehrende Absolventen begrüßt werden. 

Ehrung diverser Erfolge
Coronabedingt mussten die Feier-
stunden der letzten beiden Jahre 
leider abgesagt werden. Jedoch 
umso schöner, dass diese nun 
endlich wieder in einem gemütli-
chen Rahmen gemeinsam abgehal-
ten und mit ganzen 3 Jahrgängen 
„nachgefeiert“ werden konnte. 

Im Zuge dieser Veranstaltung 
wurden auch wieder unsere Ra-
bensteiner geehrt, welche einen 
Lehrabschluss, eine Matura, eine 
Meisterprüfung oder einen Aka-
demikertitel feiern durften. Den 

Gästen entsprechend war auch die 
Musik gewählt. „Tom Gomez Duo“ 
bestehend aus Namensgeber Tom 
Gomez und Flo Prammer sorgten 
für die tolle musikalische Umrah-
mung. 

Unsere Gemeinderätin Dr. Martina  
Haag verwies nicht nur auf die 
Rechte und Pflichten, welche für 
junge Menschen mit der Erlangung 
ihrer Volljährigkeit einhergehen, 
sondern ergänzte die vielfach un-
terschätzten Folgen von „drink & 
drive“. Anschließend dazu stellten 
sich unsere Pielachtaler Street-

worker - in Person von Barbara 
Rieder und Mario D´Ancona - bei 
den Gästen vor und berichteten 
über ihre Projekte im Pielachtal 
sowie über deren Hilfsangebote 
und Ausflüge, welche sie mit den 
Jugendlichen unternehmen. 

Den Schlusspunkt der Feierstun-
de bildete traditionellerweise 
ein gemütliches Beisammensein 
mit interessanten Gesprächen 
und einem schmackhaften Buf-
fet mit Getränken von dem Gas-
tronomie-Duo Monika & Alfred  
Krassnig.

© zVg - Marktgemeinde Rabenstein
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Rabensteiner Jungbürger der Jahrgänge 2002, 2003 & 2004

Rabensteiner Ehrungen zu diversen abschlüssen
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Rabensteiner Jungbürger der Jahrgänge 2002, 2003 & 2004

wiederholte zertifizierung zur jugend-partnergemeinde

Jede zweite Gemeinde in Niederösterreich ist höchst engagiert und interessiert an umfassender Jugendbeteiligung. 287 
Gemeinden - darunter auch wiederholt unsere Marktgemeinde Rabenstein an der Pielach - stehen ab sofort im Zeichen 
aktiver Jugend-Partnerschaft.

Qualitätszeichen für Jugendar-
beit
Die Zertifizierung ist von 2022 bis 
2024 gültig und wurde im Rahmen 
einer Festveranstaltung am 14. Ok-
tober 2022 in der Messe Tulln an 
unsere Marktgemeinde Rabenstein 
an der Pielach vergeben. Entgegen-
genommen wurde die Auszeich-
nung von unseren Bürgermeister 
Kurt Wittmann sowie von unseren 
Jugendgemeinderäten Sandra Bie-
der und Manuel Grünbichler. 

Die Zertifizierung ist für die Ge-
meinde ein besonderes Qualitäts-
zeichen, das Jugendarbeit mit ho-
her Qualität und umfangreichem 
Angebot aufzeigt. Der Bogen der 
Kriterien für eine Jugend-Part-
nergemeinde spannt sich von 
der aktiven Mitbeteiligung junger 

Aus den Händen unserer Jugend-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister (2.v.l.) wurde die Aus-
zeichnung von unserem Bürgermeister Kurt Wittmann (1.v.l.) sowie von unseren Jugendgemein-
deräten Sandra Bieder (2.v.r.) und Manuel Grünbichler (1.v.r.) entgegengenommen.

© NLK_Burchhart

Menschen in der Gemeinde, dem 
Raumangebot für die Jugend bis 
hin zu Jobinitiativen, persönlichen 
Zukunftsperspektiven und einem 
attraktiven Freizeitangebot. Da-
her gilt der Dank für die erhaltene 
Zertifizierung vor allem auch allen 

engagierten Vereinen, Organisati-
onen, Wirtschaftstreibenden und 
Privatpersonen, welche sich um die 
Jugendarbeit in unserer Gemeinde 
sorgen und dafür ein entsprechen-
des Angebot bieten.

1. Rabensteiner adventkalender

Um die Wartezeit auf den heiligen 
Abend zu verkürzen, gibt es heu-
er erstmals einen Rabensteiner  
Adventkalender online auf unserer 
Homepage - und dieser ist bunt  
gefüllt! 

Von Aktionen bis Rabattgutschei-
nen unserer örtlichen Betriebe 
sowie Vereinsangebote, Gewinn-
spiele, Weihnachtsrezepte & Weih-
nachtsgedichte bis hin zu lustigen 
Fotos und stimmungsvollen Videos 
erwartet euch hinter jedem Tür-
chen eine neue Überraschung
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jahreshauptversammlung des kirchenchores

Anstatt der üblichen Probe am Dienstag traf sich der nahezu vollständig anwesende Kirchenchor Rabenstein nach 
zwei Jahren Pause am Landesfeiertag, den 15. November 2022, zum traditionellen Jahresabschluss mit zahlreichen 
Ehrungen.

Chorleiter OSR Peter Hütthaler 
konnte dazu auch Pfarrer P. Leon-
hard begrüßen und sprach allen 
Sängern seinen Dank für den ge-
leisteten Einsatz aus.

Ehrungen
Zahlreiche Mitglieder des Kirchen-
chores wurden aufgrund ihres be-
sonderen Einsatzes mit Ehrungen 
hervorgehoben. Dank und Aner-
kennungs-Urkunden des hw. Herrn 
Abtes von Göttweig Columban 
Luser, zuerkannt für langjährigen 
Dienst im Chorgesang, erhielten 
Leopoldine Lick, Edeltraud Hüttha-
ler, Luise Hör, Elisabeth Maierho-
fer, Johannes Gansch und Michael 
Grumbäck.

Die Diözese St. Pölten verlieh für be-
sondere Verdienste um die Pfarre 
Rabenstein das Chordiplom „Dank 
und Anerkennung“ an Ingeborg  © Franz Reisenhofer

Krapfl und weiters das Ehrenzei-
chen des Hl. Hippolyt in Bronze 
an Erich Birkner und Mag. Erich 
Seidl, Stvtr. Obmann des Pfarr- 
gemeinderates. Das Ehrenzeichen 
des Hl. Hippolyt in Silber für sei-
ne mehr als 40jährige verdienst- 
volle Tätigkeit als Chorsänger  
erhielt Gottfried Steinwendtner.

Zu seiner großen Überraschung 
fand sich Chorleiter OSR Peter 

Hütthaler selbst unter den Ausge-
zeichneten: Seit 1978 Mitglied im 
Kirchenchor Rabenstein und nun 
schon 30 Jahre dessen Chorleiter 
veranlassten hwst. Herrn Diözes-
anbischof Dr. Alois Schwarz an 
den unermüdlichen Kirchenmusi-
ker den neu geschaffenen und als 
Erstem vergebenen Orden der Hl. 
Cäcilia in Gold für besondere Ver-
dienste um die Pfarre Rabenstein 
zu verleihen Text: Mag. Roman Daxböck

Mitgliederversammlung elternverein ms grünau-rabenstein

Der Elternverein unserer Mittelschule Grünau-Rabenstein hatte am Mittwoch, den 19. Oktober 2022 die erste Mitglie-
derversammlung. Alle interessierten Eltern waren herzlich eingeladen, ebenso konnte auch unser Vizebürgermeister 
Hubert Gansch sowie Direktor Andreas Dengler begrüßt werden.

•	 Obfrau - Bettina Gröss

•	 Obfrau-Stv. - Carina 

       Braunsteiner

•	 Kassierin - Martina Stuphann

•	 Schriftführerin - Andrea

       Fleischhacker

Wahlergebnis:

© zVg - Elternverein MS Grünau-Rabenstein
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www.mariazellerbahn.at

Adventfahrten 
Mariazellerbahn
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• Bequeme, autofreie Anreise nach Mariazell und zu den Adventmärkten im Pielachtal

• Klimaschonend reisen mit dem Zug und tolle Ausblicke genießen

• Panoramawagen: Genuss auf Schiene - jeden Sa, So & Ftg. mit Frühstücksgenuss  

 und Adventschmankerl

• Erlebniszug Ötscherbär: Themenfahrten mit Nikolaus, Krampus und Christkind

Reservierung vorab unbedingt empfohlen!

FAHRZEITEN

Hinfahrt ab Rabenstein/Pielach: 
8:14 | 9:14 | 9:25  | 10:14* 
11:14 | 13:14

Rückfahrt ab Mariazell: 
13:05 | 15:05 | 15:20  | 16:05 
17:05 | 18:05* |19:05

Auszug aus dem Fahrplan 
* = Nur Sa, So, Ftg., 

 Ötscherbär jeden Sa und So

Infocenter | +43 2742 360 990-1000 | info@niederoesterreichbahnen.at | www.niederoesterreichbahnen.at

jahreshauptversammlung der kirchengemeinschaft tradigist

Am Donnerstag, den 17. November 2022, wurde im FF Haus Tradigist die Jahreshauptversammlung der Kirchenge-
meinschaft Tradigist abgehalten.

Die Obfrau Judith Gerstl bedankte 
sich bei allen Mitgliedern für die 
Mithilfe und die gute Zusammen-
arbeit beim gelungenen Kirchweih-
fest am 26. Juni 2022 zum 125 Jahr-
jubiläum der Marienkapelle.

Sehr positive Entwicklung 
Auf Initiative von Pastoralassis-
tentin Andrea Stupphann melde-
ten sich 8 Ministranten, die ihren 
Dienst mit Begeisterung versehen. 
Nach dem Rückblick erfolgte die 
Neuwahl des Vorstandes, die von 
P. Leonhard Obex geleitet wurde. 
Im Anschluss dankte Judith Gerstl 
unseren Vizebürgermeister Hubert 
Gansch, der sie 12 Jahre lang als 
Obfrau-Stellvertreter tatkräftig un-
terstützt hatte.
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•	 Obfrau - Judith Gerstl

•	 Kassierin - Herta Gansch

•	 Schriftführerin - 

	 Regina Veidinger

•	 Obfrau-Stv. - Ing. Christian Burmetler

•	 Kassierin-Stv. - Anneliese Gruber

•	 Schriftführerin-Stv. - 

		  Christine Schmid, MA

Folgender Vorstand wurde einstimmig gewählt:

© zVg - Elternverein MS Grünau-Rabenstein

© zVg - Kirchengemeinschaft Tradigist
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news unserer ms grünau-rabenstein

Mit diesem Projekt setzte die MS Grü-
nau-Rabenstein bereits zum Schuljah-
resbeginn ein Zeichen für klimafreund-
liche Mobilität – und einen Anreiz zum 
Radfahren. Die Schüler nahmen an 
dem symbolischen Wettradeln teil und 
dabei konnte die 2b als zweitschnellste 
Klasse auf der gewählten Route einen 
Preis - Eintritt in den Kletterpark Purk-
ersdorf - „erradeln“.

Unsere Schüler erradelten den 2. Platz beim „Klimafit zum RADLhit“ 2022

Einige Schüler der 3B unserer Mittelschule Grünau 
Rabenstein konnten im Rahmen des Wahlpflichtfa-
ches „Leistungssport und Gesundheit“ etwas Profi-
luft schnuppern. Sie durften bei einem Akademie-
training vom SK Rapid Wien live zusehen und sogar 
in die Umkleidekabinen. Anschließend an das Trai-
ning konnten die Kinder mit den Spielern sprechen 
und ihnen Fragen stellen.

Profiluft schnuppern

Kekse backen für Senioren
Nach einer zweijährigen (coronabe-
dingten) Pause konnte die MS Grü-
nau-Rabenstein heuer wieder ihr 
vorweihnachtliches Projekt „Kekse 
backen für die Senioren der Ge-
meinden“ durchführen. Im Rahmen 
des Ernährungs- und Haushalts-
unterrichts wurden von den Schü-
lern der zweiten Klassen 11 ver-
schiedene Sorten Kekse gebacken.

Arbeitsluft schnuppern

Die 4. Klassen der Mittelschule Grünau-Rabenstein 
konnten im Rahmen der berufspraktischen Tage (24. + 
25. Oktober und 16. bis 18. November 2022) verschie-
dene Berufe kennenlernen, falsche Berufsvorstellun-
gen korrigieren und selbstkritisch überprüfen, welche 
persönlichen Eignungen und Neigungen vorhanden 
sind. Hinzu kommt, dass auch den Unternehmen die 
Möglichkeit geboten wurde zukünftige Lehrlinge und 
Mitarbeiter kennenzulernen.

© zVg - MS Grünau-Rabenstein

© zVg - MS Grünau-Rabenstein

© zVg - MS Grünau-Rabenstein
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sTVO-Novelle bringt mehr rechte für radler

Seit 1. Oktober gelten die neuen Bestimmungen der 33. Novelle der Straßenverkehrsordnung (StVO), welche die Rechte 
von Radfahrer, Fußgänger und Kindern stärken. Das Kuratorium für Verkehrssicherheit hat die wichtigsten Neuerun-
gen zusammengefasst.

•	 Im Ortsgebiet gilt ab sofort der 
fixe seitliche Mindestabstand 
von 1,5 Metern, außerhalb des 
Ortsgebietes gelten 2 Meter 
Abstand. Fahrt der Kfz-Lenker 
max. 30 km/h, darf der Abstand 
entsprechend reduziert wer-
den.

•	 Radfahrer dürfen in Zukunft 
bei einer roten Ampel rechts 
abbiegen, wenn eine entspre-
chende Zusatztafel mit Grün-
pfeil dies anzeigt. Sie müssen 
aber vorher anhalten und dür-
fen dabei niemanden gefähr-
den oder behindern.

•	 Haltende oder parkende 
Fahrzeuge dürfen in Zukunft 
nicht mehr in Gehsteige, Geh-
wege oder Radfahranlagen hin- 
einragen.

Sicher in nö

•	 Schutzwege müssen nach wie 
vor benützt werden, wenn sie 
maximal 25 m entfernt sind. 
Diese Regel gilt in Zukunft dann 
nicht, wenn es der Verkehr 
zweifellos zulässt und der Ver-
kehr nicht behindert wird.

•	 Fußgänger müssen die Fahr-
bahn auf geradem Weg über-
queren, ohne sich selbst oder 
andere zu gefährden.

•	 Bei der Säuberung und Streu-
ung von Gehsteigen und Geh-
wegen sowie der Entfernung 
von Schnee und Eis auf Dächern 
durch Anrainer ist in Zukunft 
ausdrücklich geregelt, dass die 
gefährdeten Straßenstellen nur 
solange abgeschrankt werden 
dürfen, wie es für die Tätigkeit 
notwendig ist.

Nähere Infos:

zur Novelle der Straßen-

verkehrssicherheit finden Sie 

unter www.kfv.at!

© weinfranz.at

© zVg - MS Grünau-Rabenstein

S T.  P Ö LT E N ,      H a a g ,      K r e m s ,      N e u l e n g b a c h ,     Y b b s  / D o n a u ,      W I E N
vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.

E-Mail: office@elektro-koenig.at

02723 / 2155Tel:

Elektro KÖNIG

www.elektro-koenig.at

Rabenstein - Kirchberg
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Abfallwirtschaft - was? wann? wohin?

Oft ist es schwierig bei diesen Fragen den Überblick zu behalten und alles fachgerecht zu entsorgen! Aber die richtige 
Entsorgung ist enorm wichtig, denn durch richtiges und sortenreines Trennen und Sammeln von Abfällen trägt jeder 
Einzelne zur Ressourcenschonung und zum Umweltschutz bei!

Altglas
Die Trennung muss schon beim 
Einwerfen in die Tonne in Weiß- 
und Buntglas erfolgen. Jede Ver-
unreinigung des Altglases durch 
andere Verpackungsmaterialien 
oder sonstige Abfälle verteuert den 
Recyclingprozess. 

Bitte beachten Sie unbedingt:
•	 Nur Verpackungsglas in die 

Sammelbehälter werfen
•	 Weiß- und Buntglas trennen
•	 Nicht unnötig zerschlagen
•	 Etiketten müssen nicht entfernt 

werden

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

Humana - Kleidercontainer
Humana sammelt:
•	 Kleidung & Schuhe für jede 

Jahreszeit
•	 Bett- und Tischwäsche
•	 Pelze und Lederkleidung
•	 Taschen und Accessoirs

Bitte nicht schmutzige und zer-
rissene Kleidung, Stoff- und Woll- 
reste, Strümpfe und Matratzen.

Altspeisefett- und Öl (NÖLI)
Volle NÖLIs können kostenlos in 
unserem Altstoff-Sammelzentrum 
(während den Öffnungszeiten) ab-
gegeben und gegen gereinigte Ge-
fäße eingetauscht werden!

Das gehört hinein:
•	 Altspeiseöl- und fett
•	 Frittier- und Bratenfett
•	 Öle von eingelegten Speisen

•	 Butter- und Schweineschmalz
•	 Verdorbene und abgelaufene 

Speiseöle und -fette

Das gehört NICHT hinein:
•	 Mayonnaise
•	 Dressing
•	 Chemikalien und Flüssigkeiten
•	 Mineralöl
•	 Essensreste

Bauschutt
Die Firma Erdbau Karl Prohaska, 
Marktplatz 14, nimmt Bauschutt 
(kostenpflichtig) von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 08.00 bis 
10.00 Uhr entgegen.

Bitte um telefonische Vereinba-
rung unter 02723-26112 bzw. 
0664-9184079. 

Dämmwolle und Styrodur
Weil es sich hierbei um gewerb-
liche Abfälle handelt (im Haus-
halt nicht regelmäßig anfallend), 
können diese nur bei befugten  
Entsorgungsunternehmen abge-
geben werden! 

Folgende Entsorgungsunterneh-
men stehen im Bezirk St. Pölten 
und St. Pölten Land zur Verfü-
gung:

•	 Fischer Entsorgung (Wil-
helmsburg, 02746-6030)

•	 Energie AG (St. Pölten, 050-
283500)

Hinweis:

Humana Standort in Rabenstein

Parkplatz beim Feuerwehrhaus

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

© zVg 

© Pixabay
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Gras- und Strauchschnittsammelstelle

Bei unserer Sammelstelle (Deu- 
tschbach) gibt es jeweils eine 
Sammelstelle für Grasschnitt als 
auch für Strauchschnitt. 

Wir bitten um korrekt getrennte 
Entsorgung: 

Strauchschnittsammelstelle
•	 Strauchschnitt
•	 Baumschnitt

Grasschnittsammelstelle
•	 Gras- und Grünschnitt
•	 Laub

Problemstoffe
Problemstoffe sind gefährliche 
Abfälle, die üblicherweise in pri-
vaten Haushalten anfallen. (zum 
Beispiel Fieberthermometer, La-
cke und Farben, Medikamente 
etc.)

Warum gehören Problemstoffe 
sachgerecht entsorgt?
Problemstoffe enthalten proble-
matische Stoffe, wie zum Beispiel 
Säuren, Laugen, leichtentzündli-
che Materialien oder Schwerme-
talle. Sie belasten die Umwelt und 

in vielen Fällen auch die Gesund-
heit. Aus diesem Grund gehören 
Sie separat entsorgt. 

Wo werden die Problemstoffe 
entsorgt?
Sammeln Sie Problemstoffe ge-
trennt von Ihren herkömmlichen 
Abfällen und bringen Sie diese 
Abfälle zur Problemstoffsamm-
lung beim Vorplatz - Feuerwehr-
haus Rabenstein:

•	 Mittwoch, 26. April 2023
•	 Mittwoch, 23. August 2023

Altstoffsammelzentrum
Es besteht die Möglichkeit fol-
gendes - während der Öffnungs-
zeiten - im Bauhof kostenlos ab-
zugeben:
•	 Alteisen (auch Kleinmetalle)
•	 Elektronikschrott
•	 Holz
•	 NÖLI
•	 und Sperrmüll

Weiters können auch Autoreifen 
abgegeben werden! (mit oder 
ohne Felge). Diese sind jedoch 
kostenpflichtig - 5,50 €/Stück!

Wichtige Hinweise zur Sperrmül-
labgabe:
•	 die Übernahme erfolgt durch 

das Gemeindepersonal

•	 es wird die Anlieferungsmen-
ge im Bereich des Sperrmülls 
auf 2 m³ pro Anlieferung ge-
deckelt

•	 pro Jahr darf der Haushalt  
maximal 12 mal je 2 m³ Sperr-
müll abgeben.

•	 Gegenstände dürfen nicht 
größer als 70x180 cm und 
nicht schwerer als 80 kg sein

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  

sperrmüll-
übernahme 2023

•	  Freitag, 		  13. Jän.
•	  Freitag, 		  03. Feb.
•	  Freitag, 		  03. März
•	  Dienstag, 	 21. März
•	  Freitag, 	  	 07. April
•	  Dienstag, 	 25. April
•	  Freitag, 		  05. Mai
•	  Dienstag, 	 23. Mai
•	  Freitag, 		  02. Juni
•	  Dienstag, 	 20. Juni
•	  Freitag, 		  07. Juli
•	  Dienstag, 	 25. Juli
•	  Freitag, 		  04. Aug.
•	  Dienstag, 	 22. Aug.
•	  Freitag, 		  01. Sept.
•	  Dienstag, 	 19. Sept.
•	  Freitag, 		  06. Okt.
•	  Dienstag, 	 24. Okt.
•	  Freitag, 		  03. Nov.
•	  Dienstag, 	 21. Nov.
•	  Freitag, 		  01. Dez.

von 13.00 - 17.00 Uhr im 
Bauhof Rabenstein 
(Am Schlossberg 7)

© Pixabay



mülländerungen14

A wie Altglas, V wie Veränderung

Jetzt wirds rund beim Flaschen entsorgen. Nach 40 Jahren Verpackungsglas-Sammlung wird diese angepasst. Keine 
Angst, es bleibt die getrennte Sammlung in Weiss- und Buntglas. Aber welche Veränderungen erwarten uns und warum 
wird gerade jetzt umgestellt?

Altbewährtes wird zukunftsfit 
Ab Anfang 2023 wandern in den 
Gemeinden des GVU St. Pölten 
alle Glasverpackungen in neue Be-
hälter auf teils neuen Standorten. 
Glasverpackung sammeln ist einfa-
cher Umweltschutz und wird durch 
neue Container, Standorte und 
Routen umweltfreundlicher.

Was ändert sich?
Ab 2023 wandern alle Glasverpa-
ckungen - wie Flaschen, gläserne 
Flaschenverschlüsse, Konserven-
gläser, Einweg-Gewürzmühlen aus 
Glas - in neue Altglas-Großbehälter. 
Diese können schneller entleert 
werden und sorgen auch beim Be-
füllen für Ruhe. Optimale Stand-
orte, welche an gut frequentierten 
Straßen liegen, werden von den 
Gemeinden dafür ausgewählt.

Warum jetzt?
Sensoren in den neuen Containern 
reduzieren die Transportkilometer, 
damit auch die Entsorgungskosten 
und sorgen für ein besseres Klima. 
Veraltete Kunststoff-Container wer-
den durch Witterungseinflüsse und 
das hohe Glasgewicht schneller 
spröde und kaputt. Die bestehen-
den Kunststoffcontainer werden 
durch lärmgedämmte und langle-
bige Metallgroßcontainer ersetzt. 
Die Konstruktion der neuen Con-
tainer verbessert zudem die Sam-
melqualität und das Recycling. Die 
neue Hinweisbeklebung erleichtert 
das „richtige“ Entsorgen.

Was passiert mit dem Altglas?
Glasverpackungen sortenrein zu 
trennen, in Weiß- und Buntglas, ist 
die Voraussetzung, damit daraus 

immer wieder neue Glasverpackun-
gen entstehen können. Das spart in 
der Glasfabrik natürliche Rohstoffe 
und schont unsere Umwelt.

Tipp!
Alle Metallverschlüsse drehen sie 
bitte herunter und entsorgen diese 
ab 2023 bequem zu Hause im „Gel-
ben Sack“. Denn ab 1. Jänner 2023 
werden alle Verpackungen (außer 
Glas und Papier) im gelben Sack 
entsorgt. Nähere Informationen 
dazu finden Sie unter www.insgel-
be.at

Nähere Infos:

finden Sie unter www.agr.at 

sowie unter 

www.umweltverbaende.at

© zVg - GVU St. Pölten
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„Ab 1. Jänner 2023 ins Gelbe“

Der gelbe Sack kann bald mehr - denn mit 1. Jänner 2023 werden alle Verpackungen - abgesehen von Glas und Papier - 
über die gelben Behälter entsorgt. Das bringt ein einheitliches System und mehr Wertstoffe für den Recycling-Kreislauf.

Das betrifft:
•	 Verpackungen aus Kunststoff 

(z.B. Joghurtbecher, Wurst- und 
Käseverpackungen) 

•	 Kunststoffverpackungen Hohl-
körper (z.B. PET-Flaschen, 
Shampooflaschen)

•	 Verpackungen aus Metall und 
Aluminium (z.B. Getränke- und 
Konservendosen, Kronkorken)

•	 Verpackungen aus Material-
verbund (z.B. Getränkekartons, 
Chipsverpackungen)

•	 Verpackungen aus Styropor 
(z.B. bei Elektronik-Geräten)

Nähere Infos:

finden Sie unter www.insgelbe.at 

sowie beim GVU St. Pölten unter 

02742-71117!

Warum kommt das alles ins Gel-
be?
Der Vorteil für alle Niederösterrei-
cher liegt auf der Hand - Sie müs-
sen Ihren Müll künftig nicht mehr 
in so viele verschieden Fraktionen 
wie bisher aufteilen und sparen 
sich zudem den Weg zur nächst-
gelegenen Sammelinsel. Nach der 
gemeinsamen Sammlung werden 
die Wertstoffe ordnungsgemäß ge-
trennt und recycelt. 20 % weniger 
Verpackungsmaterialien als bisher 
sollen dadurch im Restmüll landen.

Die gelben Säcke werden für die 
Metallabfälle angepasst und reiß-
fester gemacht. Aufgrund der Um-
stellung wird die Abholung des gel-
ben Sackes statt wie bisher 8x ab 
2023 auf 13x Abholungen erhöht.
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Ingrid Kment, wie sie damals hieß, be-
suchte die Volksschule in Rabenstein, 
wo Turnen immer ihr Lieblingsfach 
war. Auch sonst nutzte die Schülerin 
ihre Freizeit zu jeder möglichen sport-
lichen Tätigkeit, am liebsten war ihr 
das Radfahren. „Dort habe ich mir 
auch meine Kondition geholt, die 
ich für die späteren Wettkämpfe ge-
braucht habe, denn ein echtes Kon-
ditionstraining im heutigen Sinn gab 
es ja nicht. Die Kräftigung der Musku-
latur, die man für den schnellen An-
tritt beim Laufen oder beim Sprung 
gebraucht hat, habe ich mir bei un-
gezählten Radfahrten geholt“, stellt 
Sandner heute fest. Nach der Volks-
schule wechselte sie in das Realgym-
nasium St. Pölten.

Obwohl von Einrichtungen für den 
Schulsport im heutigen Sinn noch 
keine Rede sein konnte, fanden die 
Schüler dort immerhin Laufbahnen 

ehemalige junioren-staatsmeisterin auf heimatbesuch

Vor 60 Jahren, am 1. Juli 1962, holte sich die damalige Rabensteinerin Ingrid Sandner als Spitzenathletin der UNION St. 
Pölten, ihren ersten Junioren-Staatsmeistertitel im 800-m-Lauf in Graz. Im Zuge seiner Heimatforschung lud Lokalhis-
toriker Roman Daxböck am Samstag, den 27. August 2022, die nun in Wien lebende ehemalige Leistungssportlerin zu 
einem „nostalgischen Gespräch“. Dabei erzählte sie aus ihrem Leben und besonders ausführlich über ihren Weg zum 
Spitzensport bzw. ihre Erfolge, die sie erringen konnte.

und Sprunggrube für die Leichtath-
letik vor. „Richtig begonnen hat 
meine sportliche Tätigkeit am Gym-
nasium St. Pölten, wo wir regelmä-
ßig Leichtathletik-Dreikämpfe (Weit- 
sprung, 60- bzw. 100-m-Lauf, Schlag-
ballwerfen) bestritten haben. 

Des Öfteren ist dort Gunnar Prokop 
anwesend gewesen, der als Funktio-
när der Turn- und Sportunion St. Pöl-
ten auf Talentensuche war. Dem bin 
ich aufgefallen und er kann als mein 
Entdecker bezeichnet werden“, schil-
dert Ingrid Kment den Beginn ihrer 
großen sportlichen Karriere. Gunnar 
Prokop nahm fortan auch das Trai-
ning der aufstrebenden Jung-Athletin 
in die Hand und organisierte deren 
Teilnahme an Sportwettkämpfen. So 
geschah es bei den St. Pöltner Stadt-
meisterschaften 1955, an denen auch 
einige Schulmannschaften teilnah-
men und Ingrid Kment im Team des 
Gymnasiums St. Pölten antrat. Dabei 
errang sie als 12-Jährige ihre erste 
Medaille.

Das Training, das auf Schnelligkeit, 
Schnellkraft (für die Sprungdisziplin) 
und Ausdauer abzielte, sowie den 
Trainer Gunnar Prokop schildert 
sie als hart. Die Mühe machte sich 
schließlich bezahlt, denn innerhalb 
weniger Jahre kamen in den Leichtath-
letikbewerben zahlreiche erste Plätze 
(vor allem im LA- 3-Kampf) dazu und 
führte bei St. Pöltner Meisterschaften 
an Ingrid Kment kein Weg vorbei, Sie-
gerurkunden aus vielen erfolgreichen 
Wettkämpfen in den späteren 1950er 
Jahren belegen das eindrucksvoll. 

Die Leistungen der jungen Sportle-
rin blieben natürlich nicht verbor-
gen und wurden bald allgemein be-
kannt.  Obwohl Ingrid Kment eher auf 
Leichtathletik und Sprintstrecken spe-
zialisiert war, bewies sie auch auf der 
Mittelstrecke (800 m-Lauf) enormes 
Talent, weshalb sie zusätzlich dort an 
den Start ging.

Schließlich kam der 1. Juli 1962, Tag 
der Österreichischen Staatsmeister-
schaften in Graz. Angesprochen auf 
ihren Siegeslauf, betont Ingrid Sand-
ner heute, dass sie sich an Details die-
ses Sportereignisses nicht mehr erin-

© Mag. Roman Daxböck

© Mag. Roman Daxböck

© Mag. Roman Daxböck
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nern könne. „Ich habe bloß gemerkt, 
dass ich als Erste durchs Ziel gelaufen 
bin und eigentlich ist mir der Sieg erst 
bewusstgeworden, als ich am Podest 
ganz vorne gestanden bin“, schildert 
die bescheidene Athletin heute nach 
60 Jahren ihren Siegeslauf. Und weiter 
berichtet sie: „Siegerehrungen wur-
den damals ja in einfachem Rahmen 
abgehalten. Es gab keine Pokale wie 
heute, sondern Medaillen und Urkun-
den.“ Auf der legendären „Gugl“, der 
traditionsreichen Sportanlage von 

Linz früherer Jahre, gelang Ingrid ein 
Jahr später, 30. Juni 1963, abermals 
das „Meisterstück“, als sie den Staats-
meistertitel im 800-m-Lauf wiederho-
len konnte, den sie ihrem Empfinden 
nach gut in Erinnerung behalten hat.

Privat galt es für Ingrid Kment nach 
vielen weiteren Spitzenplatzierun-
gen und nach der später abgelegten 
Matura ein berufliches Standbein zu 
finden, das nach Möglichkeit ihrem 
besonderen Interesse für Sport ent-
sprechen sollte. Ein Ausbildungslehr-
gang für Sportlehrer kam für sie ge-
rade zur richtigen Zeit, den sie belegte 
und als Sportlehrerin abschloss.

Abschließend kehrt das Gespräch 
wieder zum Sport zurück, wenn Ing-
rid Sandner auf dessen Bedeutung 
für sie selbst zu sprechen kommt und 

feststellt: „Zum Glück habe ich wäh-
rend meiner aktiven Zeit keine Verlet-
zungen erlitten. Vielleicht war auch 
deshalb das Gefühl da, mit 35 Jahren 
noch nicht den Plafond erreicht zu 
haben. 

Daher rate ich allen nicht aufzuhö-
ren, wenn sie empfinden, dass Erfolge 
noch möglich sind! Am Ende meiner 
Karriere dachte ich mir oft: `Schade, 
dass es nicht länger gedauert hat.‘ 
Gelaufen bin ich immer für mich 
selbst. Mein Leben wurde durch den 
Sport geprägt, er hat mir geholfen 
durch Leistungen meine Hemmungen 
abzubauen!“

Frau Sandner, herzlichen Dank für 
das Gespräch! (Copyright und Bild- 
rechte by Mag. Roman Daxböck)

© Mag. Roman Daxböck

Weitere historische Geschichten, 
sowie interessante Bilder und Fakten
aus unserer Gemeinde finden Sie in

unserer Rabensteiner Topothek unter 

www.rabenstein.topothek.at !
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15 Jahre leader-region mostviertel-mitte

Im Jahr 2007 haben sich die Klein-
regionen Melktal, Hoch6, Trai-
sen-Gölsental, Schallaburg und 
weitere 9 Einzelgemeinden mit 
der bestehenden LEADER-Region 
Pielachtal zusammengetan und 
die Region Mostviertel-Mitte ge-
gründet. Im Laufe von zwei För-
derperioden konnten mehr als 500 
Projekte finanziell unterstützt oder 
selbst umgesetzt werden. Der Bo-
gen der Projekte spannt sich dabei 
von wirtschaftlichen Projekten wie 
Bauernläden oder touristischem 
Marketing, über Naturerbe-Projek-
te wie die Obstbaumpflanzaktion, 
kulturelle Projekte wie aktuell die 
Filmchronisten bis hin zu Gemein-
wohl-Projekten wie einer Heimhil-
fe-Ausbildung oder offener Jugend-
arbeit.

Was ist LEADER?
LEADER ist ein partizipatives För-
derprogramm der EU zur Stär-
kung ländlicher Regionen. Zur 
LEADER-Region Mostviertel-Mitte 

„39 Gemeinden gestalten ihre Region“ - Unter diesem Motto stand das Jubiläumsfest „15 Jahre LEADER-Region Most-
viertel-Mitte“ am 17. November in der Kirchberghalle in Kirchberg an der Pielach. Rund 22 Millionen Euro an Förder-
mitteln wurden durch das LEADER-Programm der EU in dieser Zeit in die Region geholt.

gehören die Kleinregionen Melktal, 
Hoch6, Pielachtal, Traisen-Gölsen-
tal und GeMaPriMa sowie einige 
weitere nicht kleinregional-orga-
nisierte Gemeinden der Bezirke 
Lilienfeld, Scheibbs und Melk. In 
Summe hat die Region 39 Mitglieds-
gemeinden und knapp 81.000 Ein-
wohner.

© Gerhard Hackner

Petra Scholze-Simmel, 

LEADER-Region Mostviertel-Mitte

Telefon: 02722-7309-29 

Mail: leader@mostviertel-mitte.at

www.mostivertel-mitte.at

Kontakt
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Kontakt Ort

Sa, 17. Dez. 08.00 bis 
13.00 Uhr

Christbaumverkauf mit Fleisch- und 
Keksverkauf

Stefan Sommerauer,
0664-1169106

Sportplatz 
Rabenstein

So, 18. Dez. 16.00 Uhr Adventkonzert Werner Schwaiger,
0676-6097586 Pfarre Rabenstein

Sa, 24. Dez. 13.00 Uhr Auf das Christkind warten mit 
unserer Landjugend Rabenstein

Lara Reisenhofer,
0660-5783714

GuK-
Rabensaal

Mo, 26. Dez. 11.00 Uhr Evangelischer Gottesdienst Ilse Schindlegger,
0664-8445515

Kapelle unten im 
Pfarrhof

Fr, 06. Jän. 18.00 Uhr Neujahrskonzert 2023 Kurt Wittmann,
0676-6378115

GuK-
VA-Saal

Fr, 13. Jän. 19.30 Uhr Simandlball 2023 Lara Reisenhofer,
0660-5783714 GuK-Rabenstein

Sa, 14. Jän. 19.00 Uhr Neujahrsempfang unseres 
Bürgermeisters

Gemeinde Rabenstein,
02723-2250

GuK-
VA-Saal

Sa, 21. Jän. 17.00 Uhr Evangelischer Gottesdienst Ilse Schindlegger,
0664-8445515

Kapelle unten im 
Pfarrhof

So, 22. Jän. 09.00 bis 
12.00 Uhr Pfarrkaffee Karl Scheikl,

0676-6511346
Pfarrkirche 
Rabenstein

Sa, 28. Jän. 20.00 Bauernball 2023 Stefan Sommerauer,
0664-1169106 GuK-Rabenstein

So, 29. Jän. 07.00 bis 
15.00 Uhr Landtagswahl NÖ Gemeinde Rabenstein,

02723-2250
GuK-
VA-Saal

QR-Code scannen und aktuellen
Veranstaltungskalender einsehen:

Tradigist 45
3203 Rabenstein

02722 / 7287
office@grasmann.at

www.grasmann.at

… wünscht Ihnen ein Frohes Fest und ein gutes neues Jahr!

Veranstaltungskalender
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Beginn: 18:00 Uhr 
im  Gemeinde- und Kulturzentrum Rabenstein an der Pielach

Dirigent: AZIS SADIKOVIC
Solovioline: Georg Ille
Bariton : Georg Klimbacher
Moderation: Cornelia Meixner

Neujahrs-

Veranstalter: Kulturnetz Rabenstein, vertreten durch Bgm Kurt Wittmann, Tel 0676 6378115

Konzert
06.01.2023

Mit dem Salonorchester
Ensemble Neue Streicher

„Seid umschlungen
Millionen“

Eintritt: € 25.-AK € 28.- 
Karten erhalten Sie in der öffentlichen Bücherei Rabenstein
oder online unter www.dirndlart.at

Kontakt: Musikverein Rabenstein, Werner Schwaiger +43 676 6097586 

Freiwillige Spenden! 
Die Einnahmen kommen einem sozialen Zweck zugute. 

Adventkonzert 
in der 

Pfarrkirche Rabenstein 
Sonntag, 18.12.2022 

16:00 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
 

 
 
 

Musikverein Rabenstein 

Gesangverein Rabenstein 

Kirchenchor 
Loisi Secnicka 

Rabensteiner Saitenmusik 
 
 



Kontakt:
Obmann Erwin Lössl
Tel.: 0660-6563440

Wir suchen DICH!

Fahrer:in für Fahrtendienst
* Du willst etwas beitragen in unserer Gemeinschaft
* Du willst deine Zeit sinnnvoll nutzen
* Du willst Dankbarkeit erleben
* Du willst Spaß haben und neue Leute kennenlernen

Dann melde dich bei ->
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Neujahrsempfang

Im Anschluss: Gemütliches Beisammensein beim Buffet

Kontakt: Gemeinde
02723-2250, gemeinde@rabenstein.gv.at, www.rabenstein.gv.at

Neujahrsempfang
14. Jänner 2023 - um 19.00 Uhr im GuK

unseres Bürgermeister

 

Neujahrsempfang

Im Anschluss: Gemütliches Beisammensein beim Buffet

Kontakt: Gemeinde
02723-2250, gemeinde@rabenstein.gv.at, www.rabenstein.gv.at

Bürgermeister 

14. Jänner 2023
GuK Saal, 19.00 Uhr

Neujahrsempfang

Ich lade alle Vereins- und Organisationsvertreter, 
alle Wirtschaftstreibende sowie alle interessierte 

Gemeindebürger zu meinem traditionellen 
Neujahrsempfang im GuK ein.

Kontakt:
Obmann Erwin Lössl
Tel.: 0660-6563440

Wir suchen DICH!

Fahrer:in für Fahrtendienst
* Du willst etwas beitragen in unserer Gemeinschaft
* Du willst deine Zeit sinnnvoll nutzen
* Du willst Dankbarkeit erleben
* Du willst Spaß haben und neue Leute kennenlernen

Dann melde dich bei ->



Fit & Fun22

Datum Fit & Fun Kontakt

jeden Montag,
18.00 Uhr 

(ab 09. Jänner wieder)

Senioren- und 
Pensionistentanzen

Familie Springer, 0664-73589851
GGRin Ilse Schindlegger, 0664-
8445515

jeden Montag,
18.00 Uhr „Er & Sie“ Turnen Martina Haag, 0699-13515505

Christian Schwaiger, 0650-7390015

jeden 2. Dienstag,
09.00 - 11.00 Uhr Spielgruppe Mini-Raben Christina Schackerl, 0650-8716501

Karina Hütthaler, 0650-6741517

jeden 2. Dienstag
16.00 - 18.00 Uhr Ballschule Christian Schwaiger,

0650-7390015

jeden 2. Dienstag,
16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen Martina Haag, 0699-13515505

Christian Schwaiger, 0650-7390015

jeden 2. Dienstag
17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen Martina Haag, 0699-13515505

Christian Schwaiger, 0650-7390015

jeden Donnerstag,
18.00 Uhr Damensauna Ingeborg Krapfl,

0650-3121609

jeden Donnerstag,
19.00 -20.00 Uhr Yoga Siglinde Karner, 

0680-1258877

jeden Donnerstag
19.00 - 20.30 Uhr Bauch-Bein-Po Workout Marie Anna Hackl, 

0664-5455768

jeden Freitag
17.00 Uhr Herrensauna Walter Kravogl, 

0676-3823808

Ort

GuK VA-Saal

Turnsaal der 
MS

Pfarrsaal

Turnsaal der 
MS

Turnsaal der 
MS

Turnsaal der 
MS

Sauna der MS

GuK -
Sitzungssaal

Turnsaal der 
MS

Sauna der MS

BAUUNTERNEHMUNG
Anzenberger Ges.m.b.H.

A-3204 KIRCHBERG/PIEL.
St. Pöltner Str. 42
Tel. 02722 7476
o�ce@anzenbergerbau.at

Frohe Weihnachten und ein
erfolgreiches Jahr 2023 wünscht
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Wir gratulieren herzlich...

Chronik

© zVg

Julia und Anton Steinwendtner
zur Geburt von Matthias

© zVg

Katharina und Andreas Kalteis 
zur Geburt von Paulina

© zVg

Michaela und Christoph Hör
zur Geburt von Antonia

Ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr
wünscht Ihnen

Ort

GuK VA-Saal

Turnsaal der 
MS

Pfarrsaal

Turnsaal der 
MS

Turnsaal der 
MS

Turnsaal der 
MS

Sauna der MS

GuK -
Sitzungssaal

Turnsaal der 
MS

Sauna der MS

Alexander Schmirl zur Bronze-
medaille bei der ISSF WM in Kairo

wir betrauern das 

ableben unserer 

Gemeindebürger:

Martha Gamsjäger
06. Oktober

Amalia Walcher
19. Oktober

© Margit Melmer, ÖSB



Datum Gemeindeservice Ort

Di, 06. Dez.
Di, 03. Jän.
Di, 07. Feb.

KOBV-Sprechtag
08.00 bis 10.00 Uhr

GuK
2. Stock

Mi, 14. Dez.
Mi, 18. Jän.
Mi, 15. Feb.

kostenlose Notarsprechstunde
16.00 bis 17.00 Uhr

GuK
2. Stock

Mi, 14. Dez
Mi, 11. Jän.
Mi, 01. Feb.

kostenlose Bauberatung
18.00 bis 19.00 Uhr

Bauamt-
büro

Mi, 07. Dez.
Mi, 04. Jän.
Mi, 01. Feb.

kostenloser Sozialversicherungs- 
Sprechtag, 16.00 bis 17.00 Uhr

GuK
2. Stock

Do, 26. Jän
Do, 23. Feb.
Do, 23. März

Mutter-Eltern-Beratung
11.15 Uhr - (ab 2023 jeden 4. Do.)

Raben-
Saal

Fr, 09. Dez.
Fr, 13. Jän.
Fr, 10. Feb.

kostenlose Rechtsberatung
13.30 bis 14.30 Uhr

GuK
2. Stock

Mi, 26. April
Mi, 23. August

Problemstoffsammlung 2023
13.00 bis 17.00 Uhr

Feuerwehr
Rabenstein

Fr, 13. Jän.
Fr, 03. Feb.
Fr, 03. März

kostenlose Sperrmüll-Übernahme
13.00 bis 17.00 Uhr

Bauhof 
Rabenstein

aktuelles24
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Ärzte-Notdienste:

Alle weiteren Notdienste finden 
Sie auf unserer Homepage

www.rabenstein.gv.at!

10. und 11. Dezember 2022,
Dr. Clemens Willmann, 02722-7200

17. und 18. Dezember 2022, 
Dr. Michael Stolz, MAS, 02723-2368

24. Dezember 2022,  
Dr. Martin Brachinger, 02725-400

25. Dezember 2022, 
Dr. Gerhard Lienbacher, 02722-7300

26. Dezember 2022, 
Dr. Michael Stolz, MAS, 02723-2368

14. und 15. Jänner 2023, 
Dr. Martin Brachinger, 02725-400

31. Dezember 2022, 
Dr. Martin Brachinger, 02725-400

06. Jänner 2023, 
Dr. Gerhard Lienbacher, 02722-7300

07. und 08. Jänner 2023, 
Dr. Michael Stolz, MAS, 02723-2368

treffpunkt: TANZ

Beim  kommen Menschen zusammen, die Freude
an Bewegung, Musik und Geselligkeit haben.
Es ist kein fixer Tanzpartner erforderlich, sie können gerne
auch alleine kommen.
Tänzerische Erfahrungen sind nicht notwendig

treffpunkt: TANZ

10 Abende, für alle die gerne tanzen, ab 9. Jänner 2023

im GuK (Gemeinde-u.Kulturzentrum) Rabenstein
immer Montags um 18 Uhr

Mindestteilnehmerzahl: 12 Personen, von 18:00 bis 19:45 Uhr
Anmeldung und Infos bei Familie Springer 0664 / 735 89 851
                      und bei Frau Ilse Schindlegger 0664 / 844 55 15

Kosten pro Abend € 5,00
...die etwas andere Art zu tanzen

Tanzleitung: Karl Hömstreit         www.tanzenabderlebensmitte.at

Tanz mit im Mostviertel

Tanzen im
Fasching

9. Jänner

27
6. März

13
20. März

.

16. Jänner
23. Jänner
30. Jänner

13. Februar
20. Februar

. Februar

. März


